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Liebe Schwestern und Brüder,
„der Eifer um dein Hausverzehrt mich”

Mit diesen Wortenhabe ich mich an Siein der letzten Aus­gabe der Pfarrnach­richten mit der Bitteum eine Spende fürdas Kirchendach ge­wendet. Im Laufe derletzten Monate habenuns viele Menschenin unserem Vorhabenunterstützt.Besonders erstaunlich und schön ist es,dass sich auch Menschen beteiligthaben, die nicht in unserer Pfarre woh­nen. Jede Spende ist für uns ein Schrittzum Erfolg. Wir haben bis jetztinsgesamt 12.328 Euro an Spendengesammelt. Durch kleine und auchmachmal große Beiträge entsteht lang­sam ein „Kapital˝ für unser Kirchendach.
Ich möchte mich bei allen Spendernbedanken: bei der ErsteBank Zistersdorf,der Raiffeisenkasse Zistersdorf­Dürnkrutund bei allen (anonymen) Unterstützern,denen unsere Sorgen am Herzen liegen.Auch unsere Sponsoren, z. B. für diePfarrnachrichten, unterstützen uns,damit wir dieses Geld für andere Zweckeund Renovierungen oder Anschaffungenverwenden können. Nicht wenige Spen­der haben einen Dauerauftrag mit Bei­trägen nach Ihren Möglichkeiten ein­gerichtet, damit Sie uns auf diese Artund Weise helfen.
Viele Menschen wollen durch Ihre Hilfenicht nur Ihre Solidarität mit der Pfarrezum Ausdruck bringen, sondern auchvor allem dem Spruch Christinachzugehen: „der Eifer um dein Hausverzehrt mich˝.

Die Gesamtkosten betragen ca. 270.000Euro. Wie Sie sehen, ist das eine ganzeMenge an Geld, das wir als Pfarre zumTeil selber aufbringen müssen. Wirkönnen erst mit unseren Arbeiten be­ginnen, wenn alle bürokratischen Forma­litäten erfüllt sind und wir als Pfarremindestens 30% der Gesamtsumme auf­gebracht haben.
Deshalb, dankbar für jede Hilfe, bitte ichSie um weitere Unterstützung. Mit dieserUnterstützung meine ich aber nicht nurdas Geld und das Materielle, sondern vorallem Ihr Engagement in der Pfarre undbei diversen Veranstaltungen. Es gibtkeine schönere Unterstützung als mitzu­machen und mitzuarbeiten.
Unser „Kapital˝ ist nicht nur Geld,sondern die Freiwilligen, die „das Hausdes Herrn˝ mittragen und stärken. DerMensch ist unsere größte Investition ­und wir wollen auch in den Menscheninvestieren. Dazu aber brauchen wir Sie,damit wir weiter unsere Kirche, nicht nurals Gebäude gedacht, sondern viel mehrals „Körper Jesu Christi˝, aufbauen undverschönern.
In der kommenden Advent­ und Weih­nachtszeit bereiten wir uns auf dieMenschwerdung Christi vor. Eine Zeit derStille und des Nachdenkens, damit siespäter mit lautem „Gloria˝ ausbrechenkann. Die Zeit des Herrn ­ unsere Zeit,die Zeit der Kirche und ihrer Mitglieder.
Ich wünsche Ihnen allen nicht nur GottesSegen. Ich wünsche uns allen eben Zeit,damit wir sie in Christus und mitChristus genießen können.Noch einmal dankend allen Unterstützernspende ich Ihnen Gottes Segen und ladeSie alle ein, mit unserer Pfarre Christuszu begegnen.

Pfarrer P. Mag. Andreas Kubien



Wer erinnert sich nicht an seine Kin­dertage, als mit dem Adventbeginndie freudige Erwartung auf Weihnachtenbegann. War es in der Kriegs­ und Nach­kriegszeit der Duft von Bäckerei, frischemTannenreisig, Nüssen oder Äpfeln, der Kin­der in Staunen versetzen konnte, geselltesich mit den Jahren des Wohlstandes derAdventkalender dazu, der, ähnlich wie derAdventkranz, die Wartezeit bis zum Weih­nachtsfest verkürzen und die Vorfreudesteigern sollte.
Überraschend alte Tradition

Aus einem deutschen lutherischen Ur­sprung heraus, gehören Adventkalenderseit dem 19. Jahrhundert zum christli­chen Brauchtum. So hängten religiöseFamilien nach und nach 24 Bilder an dieWand. Einfacher war eine Variante mit24 an die Wand oder Tür gemalten Krei­destrichen, bei der die Kinder täglicheinen Strich wegwischen durften. Oderes wurden Strohhalme in eine Krippe ge­legt, für jeden Tag einer, bis zum Heili­gen Abend. Aus 24 kreisförmig ange­ordneten Kerzen, von denen täglich eineangezündet wurde, entwickelte sich übri­gens unser Adventkranz. Weitere Formendes Adventkalenders ab 1900 waren ge­druckte „Weihnachtsuhren”. Nach 1920verbreiteten sich Kalender, deren Fens­terchen man öffnen konnte. Hinter je­dem Fenster war auf einer zweiten, an­geklebten Papier­ oder Pappschicht einBild zu sehen.
Adventkalender von damals bis heute

An Popularität gewann der Adventskalen­der ab den 1950er Jahren, als er zumMassenartikel und dementsprechendpreisgünstig angeboten wurde. Als Moti­ve dienten hauptsächlich Szenen aus ro­mantisch verschneiten Städtchen. Hinterdem größer gestalteten Fenster des 24.Dezember verbarg sich meist eine Krip­penszene. Später setzen sich mit Scho­kolade gefüllte Varianten durch. AktuelleKalender werden mehr und mehr zu Ge­schenkverpackungen, die Fantasie derIndustrie scheint grenzenlos zu sein. VonSpielzeugteilen, die zusammen ein Gan­zes ergeben, über 24 Teepäckchen bishin zum täglichen Parfumfläschchen sindfür Kinder und Erwachsene unzählige Va­rianten zu erwerben. Daneben sind

selbstgebastelte Kalender ganz im Trend,wobei manchmal der Dekorationscharak­ter des Kalenders im Vordergrund steht.Sogar via Internet sind Adventkalenderdownloadbar, dabei werden täglich virtu­elle Fenster geöffnet, dahinter verbergensich Spiele, die nur jeweils 24 Stundengespielt werden können und so manchesKind unter Druck setzen. Manchmal istweniger mehr – nicht nur was Inhalt undAufmachung betrifft, hat sich die Traditi­on des Adventkalenders in eine fragwür­dige Richtung entwickelt. Kindern wirdnicht durch einen Kalender das Wartenaufs Christkind erleichtert, gleich meh­rere Kalender unterschiedlicher Prägungsind „abzuarbeiten”.
Adventkalender einmal anders

Eine mögliche Alternative wäre, sich aufeinen Kalender zu beschränken und sei­nem Kind mit dem Kalender Zeit zuschenken: In gut sortierten Buchhand­lungen sind Adventbücher mit 24 Ge­schichten mit christlichem Inhalt für jedeAltersgruppe zu finden. Oder aber manbastelt einen Kalender, in dem nicht täg­lich eine Süßigkeit oder ein kleinesSpielzeug versteckt sind, sondern einGutschein für jeden Tag: „Heute machenwir einen Spaziergang, heute werden wirgemeinsam backen, heute ist der Tagdes Hl. Nikolaus, da werden wir in derKirche auf den Nikolaus treffen, heutelesen wir zusammen eine Geschichte,heute ist der 2. Adventsonntag, heuteam Abend werden wir zusammen einSpiel deiner Wahl spielen…” Als positiverNebeneffekt ergibt sich eine Struktur fürden Advent, die schon vorweg geplantwerden kann und auch für Erwachseneeine Bereicherung im sonst recht stres­sigen Alltag in den Tagen vor Weihnach­ten darstellt.
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Advent
Adventkalender einmal anders…..
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Kennen Sie Zistersdorf?

Zistersdorfer Bilderrätsel

Wo brüllen diese Löwen?

Wo können Sie diese Dame treffen?

Von welchem Haus lächelt
dieser freundliche Geselle auf
die Zistersdorfer herab?

Viel Spaß beim Suchen!
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aus dem Pfarrleben

ErsteBank Zistersdorf undRaiffeisenkasse Zistersdorfspenden für Kirchendach
Direktor Othmar Bernold und Gertrude Steinederüberreichten Ende Oktober eine Spende in der Höhevon EUR 1.000,­ für die Kirchendacherneuerung anPfarrer P. Mag. Andreas Kubien OCist.Auch die Raiffeisenkasse Zistersdorf­Dürnkrut hat un­ser Anliegen mit einer Spende von EUR 1.000,­ unter­stützt.Ein herzliches „Vergelt's Gott˝ für die großzügigenSpenden!

Die Legion Mariä feierte imAugust 2012 ihr 2000.Treffen. Die Legionäre tref­fen sich wöchentlich imPfarrhof zu einem Gebets­und Arbeitstreffen.Pfarrer P. Mag. Andreas Ku­bien und der geistlicheLeiter GR Diakon WernerHanzlovic mit den Mit­gliedern und Gästen.

Am 15. August 2012 hieltdie Legion Mariä anlässlichdes 2000. Treffens einefeierliche Marienfeier mitdem geistlichenLeiter GR DiakonWerner Hanzlovicin Maria Moos ab.Schwester MariaBaumhackl spen­dete zu diesemAnlass eine Le­gionstorte.

Ende September sind 33 Personen aus Win­disch­Baumgartn mit Pfarrer P. Mag. AndreasKubien zur ersten Wallfahrt nach Kettlasbrunnseit 1965 aufgebrochen. In Kettlasbrunnwurden die Pilger mit einer Agape sehrherzlich empfangen.Die hl. Messe wurde von Pfarrer P. Mag. An­dreas Kubien gemeinsam mit den Pilgern undden Kettlasbrunnern gefeiert.
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aus dem Pfarrleben

Wir dürfen jedes Jahr stolz aufunsere Erntekrone sein: Herz­lichen Dank den vielen helfen­den Händen, welche die Korn­ähren zuschneiden und binden.

Die vielen kleinen Sträußchenergeben dann ­ mit Äpfeln,Weintrauben, Kukuruz undBlättern ­ unsere Erntekrone.

Im Zuge der lan­gen Nacht derMuseen standenin Zistersdorf ne­ben dem Zisters­dorfer Heimat­museum Führun­gen von StadtratKlaus Chwatalund KapellmeisterKarl Schödl durchdas Preßhaus undden Keller imPfarrhof auf demProgramm. ZumAbschluss derFührungen wurdevon den vieleninteressierten Be­suchern ­ wie essich für einenBesuch im Wein­keller geziemt ­Wein verkostet. Herzlichen Dank auch an Altbürgermeister Johann Hofstetter und seineHelfer, die Preßhaus und Keller begehbar machten.
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aus dem Pfarrleben

KirchenchorEichhorn pilgertnach Mariazell
Von 5. bis 7. Oktober2012 pilgerten Mitglie­der des Eichhorner Kir­chenchores nach Ma­riazell.Trotz teilweise heftigen Regens kamenalle Teilnehmer heil in Mariazell an.Höhepunkt war eine Hl. Messe mitPfarrer P. Mag. Andreas Kubien OCist,

die vom Kirchenchor unter Leitung vonJohannes Bättig (an der Orgel) musika­lisch gestaltet wurde.

Ein Teil unserer Ministrantengruppenahm an einem Ausflug zum Kletterparkim Kreuttal teil.Die Kletteranlage war sowohl für diejüngeren als auch für die älteren Minis­

tranten eine Herausforderung. Begleitetwurden die Ministranten von Pfarrer P.Mag. Andreas Kubien, Reinhard Dorner,der auch die Organisation übernahm,Thomas Amon und Karl Steiner.

Ministranten im Kletterpark
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Veranstaltungen

Der Segen für das ganze Jahr:20 ­ C+ M+ B ­ 13
„Christus mansionem benedicat” ­ „Christus segnedieses Haus”: Die Sternsinger bringen den Segenfür das neue Jahr in Haushalte und Familien. DerSegenswunsch am Türstock gibt jedem Menschen,der ein­ und ausgeht, ein „Gott ist mit Dir” mit aufden Weg und begleitet durch das ganze Jahr. DenWunsch nach einem gesegneten Jahr tragen dieSternsinger auch zu unseren Geschwistern in denEntwicklungsländern: Ein neues Jahr unter demguten Stern eines liebenden Gottes wünschen dieSternsingerinnen und Sternsinger allen Menschenunserer Welt! Die drei Kreuze stehen für dieDreifaltigkeit. Seit alters her heißt es, dass jeneFelder, über welche Sternsinger gehen, doppelteErnte tragen.

Veranstalter: Orchestervereinigung Zistersdorf und UmgebungObmann: Alfred Greis, Johann Kudlichgasse 16, 2225 Zistersdorf
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Veranstaltungen

Lisbeth Zechmeister, Irmgard Geer und PeterMikowitsch feiern heuer das 20jährige Bestands­jubiläum als Zistersdorfer Terzett. Neben zahl­reichen Konzerten und Auftritten in Rundfunkund Fernsehen hat das Terzett schon 4 CDs auf­genommen.
Auch in unserer Pfarre wird das erfolgreiche Ge­sangsensemble gerne gesehen und gehört. Be­reits im Frühjahr war das Terzett gemeinsam mitChristine Tögel mit einem beeindruckenden Pas­sionskonzert in der Pfarrkirche zu Gast.
Im Sommer folgten zwei Volksmusik­Konzertegemeinsam mit SchülerInnen der HautschulenZistersdorf und Neusiedl und der MusikschuleZistersdorf.
Der nächste Höhepunkt im Jubiläumsjahr wird

das Weihnachtskonzert STILLEweihNACHT wer­den, welches am Sonntag, dem 23. Dezember,um 17 Uhr in der Pfarrkirche zur Aufführung ge­langt. Für das Weihnachtskonzert lädt sich dasTerzett als besondere Attraktion die bekannteHarfenistin Andrea Hampl ein. Gesang & Harfesind der Garant für eine stimmungsvolle Kon­zertstunde am Vorabend des Heiligen Abends.Christine Tögel wird mit ausgewählten weih­nachtlichen Texten das Programm abrunden.
Das Zistersdorfer Terzett und die Pfarre ladenherzlich zu diesem Konzert ein und hoffen aufzahlreichen Besuch. Der Reinerlös der freienSpenden wird vom Zistersdorfer Terzett für dieKirchenrenovierung zur Verfügung gestellt.Herzlichen Dank im Voraus und Gratulation demTerzett zum 20. Bestandsjubiläum.

20 Jahre Zistersdorfer Terzett
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Pfarrkalender

Advent – eine besondere Zeit im Jahr
Geh deinen inneren Weg durch die Tage des
Advents.
Bewahre dir, wenn es möglich ist, Zeit,
in der der Atem ruhig geht,
in der nicht gehetzt und gerannt wird.
Es soll ja etwas in dir selbst geschehen.
Richte deine Gedanken und Erwartungen auf das,
was sich lohnt.
Jörg Zink
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Pfarrkalender



Samstag, 8. Dezember 2012, 15.00
Sonntag, 9. Dezember 2012, 15.00

Wiedermann Jakob Christian
Kohzina Hannah Marie
Kohzina Matthias Josef
Unger Dominic
Sakaguchi Viola Aoi

Wiedermann Elena Marie
Pausch Emily
Weber Florian
Preyer Manuel Christoph

Welser Pauline
Karpf Marianne
Kratzer Hedwig
Blieweis Alexander

Bauer Franz
Fischer Simone
Schuhmacher Maria

Durch die Hl. Taufe kamenin unsere Gemeinschaft:

Vorausgegangen sind uns:

Impressum: Medieninhaber: Pfarramt 2225 Zistersdorf, Kirchenplatz 18, Telefon 02532/2249
Redaktion dieser Ausgabe: P. Mag. Andreas Kubien, Diakon GR Werner Hanzlovic, Elisabeth Hanz­
lovic, Mag. Elisabeth Gasteyer, Ernestine Hartmann, Peter Mikowitsch, Ottilie Pekert,
Andrea und Karl Steiner, Christine und Anton Turetschek, Robert Walther; Mediendaten­
bank Erzdiözese Wien; e­Mail: redaktion_pfarrbrief@gmx.at unterstützt von:

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:
Montag ­ Donnerstag: 8.30 ­ 11.30
Freitag: 15.00 ­ 18.00
Kontakt: 02532/2249
pfarrkanzlei@pfarre­zistersdorf.at
pfarrer@pfarre­zistersdorf.at
www.pfarre­zistersdorf.at

Pfarrspiegel

Schüller Christian ­ Mag. Zelenka KatrinStanek Tadeusz ­ Heilinger TamaraDas Sakrament der Ehespendeten einander:

Aus gegebenem Anlass ...
... ­ wiederholte extreme Verunreinigung derWCs ­ wird der innere Teil des Pfarrhofes nichtmehr allgemein zugänglich sein. Die WC­Anla­gen im Pfarrhof stehen künftig nur mehr wäh­rend Guppenstunden, Veranstaltungen undGottesdiensten den Besuchern zur Verfügung.




